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Kurse an der Friedrich Wilhelm Murnau- Gesamtschule 

 
Die Gesamtschule Stieghorst ist eine Schule, die auf individu-
elle Förderung großen Wert legt. Ein besonderes Merkmal ist 
die Aufteilung vieler Fächer in E-Kurse (Erweiterungsun-
terricht) und G-Kurse (Grundkurse). E-Kurse richten sich an 
Schülerinnen und Schüler mit vertieften Kenntnissen und einen 
höheren Leistungsniveau, während die G-Kurse eine grund-
legende Förderung bieten. Diese Differenzierung ermöglicht es, 
besser auf die Starken und Bedürfnisse jedes Einzelnen ein-
zugehen. Ab der 8. Klasse werden zusätzlich auch Deutsch und 
Chemie in E- und G-Kurse unterrichtet. Für das Abitur braucht 
man mindestens drei E-Kurse. Am besten ist es, wenn man 
möglichst vielen E-Kurse besucht.  
 
An unsere Schule gibt es das Fach WP, was für „Wahlpflicht-
fach" steht. In diesem Unterricht kann man wählen, welches 
Fach man zusätzlich bekommen möchte. Zur Auswahl stehen 
zum Beispiel Sport, Spanisch, Französisch, Macher und viele 
weitere spannende Fächer. Seit kurzem gibt es auch das Fach 
Pädagogik. 
 
Diman , Layla (6A) 
 

Sommerferien weltweit: Ein Vergleich 
 
Die Sommerferien sind für Schüler*innen auf der ganzen Welt eine will-
kommene Pause vom Schulalltag – doch ihre Länge, ihr Zeitpunkt und ihre 
Gestaltung unterscheiden sich je nach Land teils erheblich. 
 
In Deutschland dauern die Sommerferien in der Regel sechs Wochen, wo-
bei die genauen Termine von Bundesland zu Bundesland rotieren, um Rei-
severkehr zu entzerren. Der Ferienbeginn kann zwischen Ende Juni und 
Mitte August liegen. 
In den USA sind die Sommerferien deutlich länger: Schüler*innen haben 
meist von Mitte Juni bis Anfang September frei, also rund zweieinhalb Mo-
nate. Diese lange Pause geht auf die Geschichte des ländlich geprägten Bil-
dungssystems zurück, in dem Kinder im Sommer auf den Feldern mithel-
fen sollten. 
In Japan hingegen sind die Sommerferien kürzer – meist etwa sechs Wo-
chen im Juli und August. Während dieser Zeit erhalten Schüler*innen je-
doch oft Hausaufgaben, und viele besuchen zusätzliche Kurse oder Clubs, 
sodass die Ferien weniger erholsam sind als in anderen Ländern. 
Australien erlebt den Sommer zur Weihnachtszeit. Dort finden die Som-
merferien im Dezember und Januar statt und dauern meist sechs Wochen. 
Sie markieren zugleich das Ende und den Neubeginn des Schuljahres. 
In vielen afrikanischen Ländern variieren die Ferien stark – je nach 
Klima, Bildungssystem und lokalen Traditionen. In Ländern wie Südaf-
rika fallen die langen Sommerferien ebenfalls in den Zeitraum Dezember 
bis Januar. 
Trotz aller Unterschiede ist eines gleich: Die Sommerferien bieten weltweit 
eine wichtige Zeit zur Erholung, für Familienzeit, Reisen und außerschuli-
sches Lernen. 
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Aus aller Welt  

Der Leinewebermarkt 

Vom 28. Mai bis zum 1.Juni fand der Leinewebermarkt in Biele-
feld statt. Ein Ort an dem sich Tausende von Leute ansammeln, um 
Spaß zuhaben und Freude zu verbreiten. 

Musik, leckeres Essen und Mitmachaktionen machen den Lein-
ewebermarkt aus. Überall war was los, vom bis zum Jahnplatz. Auf 
verschiedenen Bühnen traten Bands und einzelne Musiker auf. Es 
gab Stände mit Leckereien und sogar kleine Fahrgeschäfte für 
Kinder. Der Leinewebermarkt erinnert an die Zeit zurück, in der 
viele Menschen in Bielefeld als Leineweber arbeiteten. Heute, aber 
ist der Leinewebermarkt ein Fest der alle Menschen zusammen 
bringt und für eine schöne Atmosphäre sorgt. Egal aus welchem 
Herkunftsland du kommst , egal ob jung oder alt. Alle sind 
wilkommen. 

Darin, 10a 

 

 

Kinderarbeit in der Textilindustrie 
 
Viele von uns kaufen gerne günstige Kleidung, doch kaum jemand macht sich drüber 
Gedanken was hinter diese günstige Kleidung steckt. In Ländern wie Bangladesch oder 
auch Indien arbeiten nämlich Kinder stundenlang, für einen sehr kleinen Geldbetrag und 
unter sehr schlechten Bedingungen.  
Diese Kinder können meist nicht zur Schule gehen, weil sie Geld für ihre Familien ver-
dienen müssen. Obwohl Kinderarbeit verboten ist, wird sie in vielen Ländern gar nicht 
kontrolliert. Darüber hinaus sind die Kinder täglich gefährlichen Chemikalien und 
Farbstoffen ausgesetzt. Die Kinderarbeit schadet, aber nicht nur der Gesundheit, sondern 
auch der Psyche. Während andere in ihrem Alter Spaß haben können, sind sie dafür 
verantwortlich, dass ihre Familie nicht verhungert. 
Viele denken wir können nichts daran ändern, aber auch wir können was ändern. An 
erster Stelle müssen wir uns bewusst machen, dass unser Konsum große Auswirkungen 
hat. Außerdem ist es sehr wichtig, dass wir beim einkaufen auf Siegel wie „Fairtrade“ 
oder „GOTS“ achten, diese Siegel stehen nämlich für faire Arbeitsbedingungen. Am 
wichtigsten ist es dennoch weniger und dafür bewusster einzukaufen. Mit bewusster ein-
kaufen ist Secondhand Shopping bzw. Kleidung von nachhaltigen Marken gemeint.  
 
Kinder sollten lernen, statt den ganzen Tag zu schuften. Bildung und Sicherheit sind 
keine Privilegien und sollten für jeden selbstverständlich sein. Es liegt auch an uns mit 
kleinen Veränderungen im Alltag was zu verändern. 
 
Darin, 10a 
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Rund um Bielefeld 

Die Bielefeld-Verschwörung: Gibt es diese Stadt wirklich? 

„Bielefeld gibt es nicht“ – diese skurrile Verschwörungstheorie hält sich in 
Deutschland seit den 1990er Jahren und sorgt immer wieder für Schmunzeln. 
Die Theorie behauptet, dass die Stadt Bielefeld in Nordrhein-Westfalen in 
Wahrheit gar nicht existiert, sondern nur eine Erfindung von unbekannten 
Mächten ist. 

Die Idee wurde 1994 von Achim Held, einem Informatikstudenten aus Kiel, 
als Satire im Internet verbreitet. Er stellte drei angeblich „unwiderlegbare“ Fra-
gen: 

1. Kennst du jemanden aus Bielefeld? 
2. Warst du jemals in Bielefeld? 
3. Kennst du jemanden, der jemals in Bielefeld war? 

Die meisten konnten zumindest eine dieser Fragen nicht sofort mit „Ja“ beant-
worten – und genau das machte die Theorie so unterhaltsam. 

Obwohl natürlich klar ist, dass es Bielefeld gibt (die Stadt hat über 300.000 
Einwohner, eine Universität und eine funktionierende Stadtverwaltung), wurde 
die Verschwörung zu einem festen Bestandteil der deutschen Popkultur. Biele-
feld selbst spielt gerne mit und nutzt die Theorie sogar zu Werbezwecken. 

Fazit: Die Bielefeld-Verschwörung ist ein humorvolles Beispiel dafür, wie aus 
einem Scherz im Internet ein landesweites Phänomen werden kann – ganz 
ohne echte Verschwörung. 

 

 

Der Papst: Das Oberhaupt der Katholischen Kirche 
 
Der Papst ist das spirituelle Oberhaupt der römisch-
katholischen Kirche und gilt als Nachfolger des Apostels 
Petrus. Er wird als "Stellvertreter Christi" auf Erden betrachtet 
und hat sowohl eine religiöse als auch eine weltliche Rolle: 
Als Staatsoberhaupt des Vatikans leitet er den kleinsten Staat 
der Welt, der im Herzen von Rom liegt.  
Die Wahl des Papstes erfolgt durch das Konklave, bei dem 
Kardinäle in geheimer Abstimmung einen neuen Papst wäh-
len. Der aktuelle Papst, Franziskus, wurde 2013 gewählt und 
ist der erste Papst aus Lateinamerika sowie der erste Jesuit in 
diesem Amt. Bekannt für seine Bescheidenheit und seinen 
Einsatz für soziale Gerechtigkeit, hat er die katholische Kirche 
in den Bereichen Umwelt, Flüchtlingshilfe und interreligiöser 
Dialog neu ausgerichtet.  
Die Rolle des Papstes reicht weit über religiöse Fragen hinaus. 
Er spricht sich zu globalen Themen wie Armut, Klimawandel 
und Menschenrechten aus und ist somit auch eine moralische 
Instanz auf der Weltbühne. Die Geschichte des Papsttums, das 
über 2.000 Jahre alt ist, spiegelt die tiefgreifende Verbindung 
zwischen Kirche und Gesellschaft wider und zeigt, wie sich 
das Papstamt im Laufe der Zeit gewandelt hat. Trotz der 
Herausforderungen, denen sich die Kirche in der modernen 
Welt gegenübersieht, bleibt der Papst ein Symbol für Führung 
und Hoffnung für Millionen von Gläubigen weltweit.  
 
Laura, 10a 


